Sonntag, 6. Juni. (Morgen-Ansgabe.) 
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ſteuern; über eine Petition wegen Verzollung von] nen 3000 der letzteren entnommen oder freiwillig 
Zwieback; über die Zollpflichtigkeit der mit Mineral⸗ eingetreten Umgekehrt indeß führt die Marine 
waſſer gefüllten Syphons und über die Jahrbücher den Handelsſchiffen auch einen nicht geringen Theil 
der Zollgeſetzgebung. Endlich ſollten mündliche ihrer Kräfte zu. In den Jahren 1869 bis 1873 
Berichte erfolgen über die Anträge betreffend die allein traten 320 aus der Schiffsjungenabtheilung 
Aenderung der . und die ander⸗ hervorgegangene und 1734 andere Seeleute aus 
weite Feſtſtellung der Matricular⸗Bevölkerungsziffer der Kriegsmarine pe Handelsmarine über, nach⸗ 
wegen des Communionharzes und des Ritterguts dem ſie auf der erſteren vollſtändig durchgebildet 
Wolte. worden waren. Außerdem treten jährlich etwa 
N. Das gcc Ae Proteſtantenblatt“ erzählt 2000 Matroſen in die Reſerve über und gehen faſt 
in feiner neueſten Nummer Vorgänge aus einer ohne Ausnahme auf Handelsſchiffe. 
Breslauer Bibelſtunde, die man kaum glauben — S. M. S. „Arcona“ iſt zufolge eingegan⸗ 
würde, wenn je nicht vollſtändig verbürgt wären. genen Telegramms vom 3. Juni er., nachdem das⸗ 
In einer Bibelſtunde ſprach der Redner von der ſelbe den Hafen von Honolulu am 12. Mai ver⸗ 
Auferſtehung des Fleiſches. „Nachdem er hervor⸗ laſſen, in den Hafen von San Francisco einge⸗ 
1 ſo berichtet das genannte Blatt, „es ſei laufen und beabſichtigt behufs Reparaturen ſich 
arunter nicht eine Begabung mit einem verklärten ungefähr 5 Wochen daſelbſt aufzuhalten. An 
ea Leibe zu verſtehen, ve die Be⸗ Bord Alles wohl. — S. M. Pzfzg. Arminius“ 
lebung des früheren irdiſchen Leibes, erklärte er, iſt am 31. Mai in Kiel außer Dienſt geſtellt. 
in einzelnen Fällen käme es noch heute vor, daß — Der Modus der Su bſeription auf 
Jemand, der immer fromm geweſen, ſofort a | die Reich sbank⸗Antheilſ Jade begegnet — 
dem Tode durch die Allmacht Gottes, gleich Henochſ und wohl a mit Unrecht, 10 reibt die „B. und 
unmittelbar entrückt, d. h. ſein irdiſcher Leib ſofort H.⸗Z.“ — Angriffen aus allen Kreiſen. Einmal 
zum Himmel gehoben würde. Als Beiſpiele führte wenden fi dieſe gegen das Obligo der Vollzah⸗ 
er 5 gendes an. Da ſei kürzlich ein frommer lung, welches die Vermittlerſchaft der Banquiers 
Paſtor geſtorben und begraben worden, aber als überaus erſchwert. Kein vorſichtiges Bankhaus 
wird nämlich für die Kundſchaft mit ſeiner Firma 
als Zeichner meiſt großer Summen auftreten; und 
wollte es dies ſeloſt alsdann hätte es ſicherlich 
auf eine Reduction der Zeichnung 55 zählen, wobei 
die zugetheilten Stücke, aller Wahrſcheinlichkeit 
nach, kaum einem Minimum der Zeichnung ent⸗ das fromme Beiſpiel des Herzogs d' Aumale be⸗ 
ſprächen. Dann aber wird namentlich Seitens des — — des 7. Armee⸗ 
rivatpublicums bemängelt, daß ſchon vor den corps hat in Geſellſchaft des Präfecten des Doubs 
officiellen Zeichnungstagen Anmeldungen entgegen⸗ und des Präſidenten des Appellhofes die Be⸗ 
genommen wurden und die ge Pi mithin völkerung von Befangon erbaut, indem er dem 
nur äußerlich als ſolche ſich darſtellen. Auf die te, unter welchem der Cardinal 
Vermuthung, daß ſchon vor dem 4. reſp. 5. d. M. 
Zeichnungen angenommen werden, konnte aller⸗ 
dings der Privatmann nicht kommen und fo ge⸗ 
ſtaltet ſich denn die allgemeine Subſeription je 
einer rein privaten der routinirten Geſchäftswelt. 
Heute, am erſten Subſeriptionstage, wurden An⸗ 
meldungen in den Stunden von 9—1 Uhr ange⸗ 
nommen, und es iſt damit die Subſeription über- 
2 wohl geſchloſſen. (Der Schluß der Sub- 
cription am 4. iſt bereits von dem Bankdirectorium 
angezeigt) 5 ce 
Fulda, 3. Juni. Nachdem es der hieſigen 
Polizeibehörde zur Kenntniß gekommen iſt, daß 
9 Damen für die katholiſchen Geiſtlichen, 
we u wegen Renitenz gegen bie 8 etze 
die Leiſtungen aus Staatsmitteln auf Grund des 
Geſetzes vom 22. April 1875 entzogen worden ſind, 
collectirt haben, ſo ſind einige derſelben wegen 
Ueberſchreitung der Polizeiverordnuug vom 5. Febr. 
1874 in . 18 worden. v 
Darmſtadt, 3. Juni. Die Stadtverordneten Katholiken notirt. . 3 
haben ſich mit 32 gegen 2 Stimmen für Einfüh- — Die Haltung der Legitimiſten während 
rung von Com munalſchulen erklärt. der letzten Bureauwahlen hat einen lebhaften Ein⸗ 
weiz. druck gemacht. Die äußerſte Rechte hat 8 
Bern, 2. Juni. Die Prüfung der Eiſen⸗ legirte zu Mac Mahon geſchickt, um ihm die Tra 
bahn von Rigi⸗Kaltbad nach l weite der mit der Linken gepflogenen Unterhand⸗ 
durch die eidgenöſſiſchen Experten hat am 28. Mat lungen darzulegen und dieſe zu entſchuldigen. Mac 
in Anweſenheit der Herren Riggenbach und Mahon verhielt ſich den Delegirten gegenüber kalt 
Zſchokke als ande elegirten der internatio⸗ 


und ſcheint geneigt, dem fortſchrittsfreundlichen 
nalen Geſellſchaft für Bergbahnen, der Baugeſell⸗ 
ſchaft, der Verwaltung der Regina Montium, als 
Eigenthümerin der Bahn, ſowie einer Anzahl 
r eee 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes brachte Abg. Windthorſt⸗ 
ne eine Interpellation ein wegen des von 
0 der Kölner Regierung gegen den Bonner Ober ⸗ 
f bürgermeiſter Kaufmann beobachteten inauiſito⸗ 
N riſchen Verfahrens. In der Tagesordnung 
wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Be⸗ 
richtigung des Grundſteuereataſters und der 
Srundbüher bei Auseinanderſetzungen, und der 
Geſetzentwurf über die Statutenerweiterung der 
| 


Säfte zu op ee Befriedigung ſtattgefunden. 
Die etwa 25 Minuten erfordernde Fahrt um die 
vielen Windungen des Rigi⸗Kammes bietet nach 
der „Grenz⸗Poſt“ eine unendliche Fülle beſtändi 
wechſelnder Ausſichtspunkte und dürfte, einma 
näher bekannt, eine ſtehende Rubrik auf dem all⸗ 
gemeinen Touriſtenprogramm bilden. Auf 
4 Minuten Fahrzeit vom Kaltbad befindet ſich 
Station und Hotel Rigifirſt, ein herrliches Ge⸗ 
bäude mit ſchöner, zweckmäßiger Einrichtung und 

rachtvoller Ausſicht, das ſeine gaſtlichen Räume 

nfangs Juli öffnen ſoll. Den Schluß bildet das 
Kurhaus Rigi⸗Scheidegg. Die Probefahrt verlief 
beſtens. — H. Weber, Profeſſor der Mathematik 
am eidgenöſſiſchen Polytechnikum, hat einen Ruf 
nach Königsberg, angenommen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 3. Juni. Die Unterſuchung gegen den 
Bismarck⸗Attentäter Wieſinger iſt bereits abge⸗ 
Kerle: Die Anklage iſt von der Staatsanwalt⸗ 
8 erhoben und lautet weder auf Verleitung zum 
Dane noch auf Erpreſſung, ſondern fauf 

etrug. 


hannoverſchen Landesereditanſtalt in zweiter, 
das Viehſeuchengeſ 15 in dritter Berathung en bloc 
angenommen. Das Geſetz über die Anlegung und 
Bebauung von Straßen in Städten, ländlichen 


Orten wurde nach längerer zweiter Berathung 
weſentlich nach den . geneh⸗ 
migt. Schließlich fanden . ſtatt, 
bei denen die Wahlen Potworowski's, Respondek's 
und Wojzewski's für ungiltig erklärt wurden. 
1 5 Bismarck iſt heute früh nach Varzin 
abgereiſt. 

Heute Abend gelangen im Abgeordnetenhauſe 
die Compromißanträge zur Provinzialordnung 
ur Verißeilung. Dieſelben tragen Unter⸗ 
Ariften von Vertrauensmännern der drei 
ractionen der Nationalliberalen, Freieonſer⸗ 
vativen und Neuconſervativen. Hervorragende 
Mitglieder der Fortſchrittspartei haben in Aus- 
ſicht geſtellt, auf Grund dieſer Compromiß⸗ 
vorſchläge für die Provinziglordnung zu ſtimmen. 
Die Majorität des Hauſes iſt in Folge der 
Compromißvorſchläge 1 

Brüſſel, 5. Juni. Ein Rundſchreiben des 
Juſtizminiſters an den Generalprocurator vom 
4. d. fordert, anläßlich der an verſchiedenen 
Orten rede Ruheſtörungen, zur vollſten 
Auwendung der nöthigen geieh ichen Mittel und 
zur Berfol 2 7 Schuldigen auf; zugleich wird 
eingeſchärft, die Herausforderungen zur Ruhe 
ftörung mittelſt Placaten, Flugſchrif 
Zeitungsartikel zu überwachen. 


Deutſchland. 
1 Berlin, 4. Juni. Der Bundesrath 


Frankreich. 
{ £ Paris, 2. Juni. Jeder Tag bringt uns neue 
man kurz nach ſeiner Beerdigung Veranlaſſung 

ge habe, ihn auszugraben und den Sarg zu 

Ae; ſei nichts im Sarge geweſen. Der fromme 

ei ſei unmittelbar gen Himmel entrückt. 
Aehnliches ſei jüngſt bei einem jungen Mädchen 
vorgekommen. — Der Redner ſoll kein Geringerer 
ſein, als der Conſiſtorialrath Lange, der vor 
anderthalb Jahren nach Breslau berufen wurde 
und Examinator der Candidaten der Theologie iſt. 
Und nun wundere man ſich noch, wenn unter 
unſerer 85 end, ſo weit ſie auf Bildung Anſpruch 
macht, ſi 0 Wenige finden, welche zum Studium 
der Theologie Luſt haben. 

— Bekanntlich beſuchte der König von 
ten oder 7 en, während ſeines hieſigen Aufenthaltes, 
in Geſellſchaft des Kaiſers auch das Zeughaus. 
Bei Beſichtigung eines Geſchützes von neuer Con⸗ 
ſtruction, erzählt die „Poſt“, übernahm es der 
Kaiſer ſelbſt, dieſe in allen ihren Theilen zu er⸗ 
klären. Nach Beendigung dieſer Erklärung aber 
bedeckte der Kaiſer das Zündloch des Geſchütes 
mit einer Blume, welche er zufällig in der Hand 
hielt und begleitete Fi ſymboliſchen Act mit 
dem Wunſch und der Hoffnung, daß das Geſchütz 
noch recht lange Zeit ſeinem Kriegszweck vorent⸗ 
halten bleiben möge. 

N Fürſt⸗Reichskanzler hat geſtern 
mit ſeiner ange vermittelſt der Stendaler Bahn 
eine Excurſion nach ſeinem Stammſchloß Schön⸗ 
800 5 emacht. In den nächſten Tagen begiebt 

ch Fürſt Bismarck nach Varzin, wo er, wie ver⸗ 
lautet, den ganzen Sommer zubringen wird. 

. — Graf Moltke hat ſich nach Ragatz be⸗ 
geben. 5 
— Die deutſche Kriegsmarine erfordert 
in ihrem jetzigen Beſtande einen jährlichen Erſatz 
von 1621 Matroſen, 174 Handwerkern, 107 Ma⸗ 
ſchiniſten und 104 Heizern. Dazu kommen noch 
etwa 400 Einjährig⸗, 200 . 
70 Schiffsjungen und 40 Cadetten. Einen großen 
Theil ihrer Mannſchaften bezieht die Kriegsmarine 
aus der Handelsflotte; im Jahre 1874 z. B. waren 
von 4840 in der Verpflegung geſtandenen Perſo⸗ 
. — ˙w ⁵ ² ũũw2 GARTEN TAN SITE TER EA 


Beweiſe von dem guten Einverſtändniſſe, 
welches zwiſchen dem Kriegsminiſter und der 
clericalen Partei beſteht. In allen Garniſon⸗ 
ſtädten im Lande haben die Generäle und Offiziere 
die Frohnleichnams⸗Proceſſion begleitet und darin 


hielt heute eine Plenarſitzung unter dem Vorſitze 
des Präſidenten Staatsminiſter Delbrück. Nach 
den einleitenden Geſchäften wurden noch Reſolu⸗ 
tionen des Reichstages zum Etat der Verwaltung 
des Reichsheeres und zum Geſetz über die Beur⸗ 
kundung des Perſonenſtandes mitgetheilt und an 
den Ausſchuß verwieſen. Es erfolgten ſodann 
Mittheilungen, betreffend den Abſchluß einer Ver⸗ 
einigung mit Oeſterreich⸗Ungarn wegen der Ueber⸗ 
nahme Auszuweiſender; über die erfolgte Verneh⸗ 
mun ee ee bezüglich des Schutzes von 
Kunſtwerken und Muſtern gegen | und 
über die Beſchwerde des Kaufmanns Noblée zu 
fande über n Du Erledigung 
anden ferner die bekannten Ausſchußanträge, be⸗ 
treffend die i des Geſetzes über die 
Naturalleiſtungen — ie bewaffnete Macht im 
ieren, betreffend ferner die Vorſchriften über die 
rüfung der Aerzte, Thierärzte ꝛc.; endlich die 
ang betreffend das Fahrwaſſer der Weſer. 
— Mündliche Ausſchußberichte erfolgten über den 
| Antrag des e den Sachſen, betreffend die 
Verminderung der Matricularbeiträge durch Erhö⸗ 
hung beziehungsweiſe Neueinführung von Reichs⸗ 
, ] A ³˙· . KERLE 
Kleine Bilder aus Neapel. 

. (Schluß) 

Ein Tarantella⸗Poem erinnert auffallend an 
das berühmte anakreontiſche Carmen, das da mit 
den 9 ehm dns 

„Am phrygiſchen Geſtade 
Ward Stiche zum Felſen .“ 

Einzelne Wendungen ſtimmen ſogar wörtlich 
mit den Verſen des griechiſchen Lyrikers überein. \ | 
905 kenne verſchiedene achtungswerthe Kritiker, die Cecca, Cecca, liebſt du mich? 

ier ſofort eine Unterſuchung wegen Plagiats ein⸗ Schließlich genügt ja auch der Name ohne 
leiten würden. Auch in dieſer Beziehung iſt das jeden weiteren Zuſatz, um alles auszudrücken, was 
Studium der Volkslieder überaus lehrreich. Man das ſtürmiſche Herz em findet! Mit Recht nennt 
wird ſich hier darüber klar, daß eine große Anzahl ein italieniſcher Autor die Volkslyrik der Neapoli⸗ 
von Gedanken und Empfindungen Gemeingut aller taner eine wahre Kinderpoefie. Schwarz auf weiß 
Zeiten und Völker iſt, ohne daß man dieſe Ueber⸗ wirken die Strophen oft kläglich; aber gelungen 
einſtimmung durch eine bewußte Nachahmung er⸗ und mit dem lebhaften Mienenfpiel der Südländer 
klären müßte. begleitet, erfüllen ſie in jeder Beziehung ihren 

Das Tanzliedchen aber lautet: Zweck 

A] wollte, daß des Schickſals Gunſt 

Mich in Corduanleder verwandelte, 

Und daß ich fo in die Hand eines Schuſters käme, 
Und daß der Meifter mich dann in Stücke ſchnitte 
Und ein paar je e aus mir verfertigte, 


e en N 
Mai wiſſen die Offiziere 
lug der AR in 
en Re 


Theile des Miniſteriums zu folgen. 
— 3. Juni. Ein Telegramm aus Verſailles 
meldet den Tod des Grafen Ré muſat. 


EEE e e 
verſchwunden. Sie beſtand darin, daß ſich die 
Männer beim Tode 12 Gattin einen Monat 
lang den Bart wachſen ließen, kein Weißzeug 
— und die Bang des Waſſers ver⸗ 
mieden; — die Wittwen aber ſchoren ſich die Haare 
vom Kopfe ab und dieſe gab man dem verſtorbenen 
Gatten mit in's Grab hinein. Das Geſetz be⸗ 
ſtimmte, daß eine Wittwe nicht eher wieder hei⸗ 
rathen dürfe, ehe ihr die Haare vollſtändig ge⸗ 
wachſen waren. Von dieſer Sitte iſt nur noch der 
. „earosa me“ (oh ich Geſchorene!) übrig 
eben, der jetzt jo viel heißt, wie „ich Ver⸗ 
laſſene, ich Unglückliche . 8 
Ich habe bereits angedeutet, daß die Begräb⸗ 
nißeeremonien, wie ſie in der Golfſtadt üblich ſind, 
durchaus nicht ergreifend oder nur ernſt wirken: 
vielmehr machen ſie den Eindruck eines geiſtloſen Ge⸗ 
pränges, das in keiner Weiſe auf das Gemüth berech⸗ 
net iſt. Der Neapolitaner er überhaupt in ſolchen 
Dingen nur wenig Sera Selbſt die Religion, 
die er äußerlich ſo hoch hält, iſt 1 — zu einer Summe 
inhaltsleerer Formen herabgeſunken und bei jeder 
Gelegenheit tritt es zu Zi daß fein Herz mit 


Interjectionen und häufige Wiederholung des „an- 
gebeteten Namens“ erſetzt. 
So beginnt ein Tanzgejang mit den Worten: 
O Lucia, ah Lucia, 
Lucia, Lucia mia! 
Ein anderes: 
Cecca, Cecca meiner Seele, 
Heißgeliebte Cecca, ſprich 
Cecca, Cecca, die ich wähle 


Ein anderes Bild! — und zwar, des Contra⸗ 
ſtes wegen, eine Begräbnißſcene! : 
Der Neapolitaner ift ein leidenſchaftlicher Freund 
alles äußeren Prunkes. Selbſt der e I 
neidiſch er auf die Karoſſen der Reichen blickt, liebt 
es doch, wenn die ſtädtiſchen Behörden und über- 
haupt jene Perſönlichkeiten, die den Staat oder die] A 
Stadt öffentlich zu repräſentiren haben, in Gold 
und ge einherrauſchen. Die me des 
Königs Victor Emanuel machte im Anfang auf 
dieſe Bevölkerung einen ſehr befremdenden Ein⸗ 
druck, denn zur Zeit der Bourbonen herrſchten 
anz andere Allüren und noch jetzt zeigt man 
n dem Muſeum von Sanet Elmo den prachtvollen 
n werden Galawagen des bourboniſchen Sindaco, der ſich zu 
Dag nur dein Fuß mich träte! der beſcheidenen Equipage des gegenwärtigen h 
Nachdem der Tarantella⸗Poet ſich ſehr deutlich | Bürgermeiſters wie die Ballrobe zum Hausgewande 
ſehende Augen gewünſcht hat, folgt ein zweideutiges verhält. Selbſt bei dem letzten Act des bürger⸗ 
Couplet, das ſich mit Rückſicht la das Wr Jae lichen Daſeins, bei dem Begräbniß, verlangt der 
unſerer Leſer nicht mittheilen läßt. ir haben Bewohner der Golfſtadt einen gewiſſen Luxus, 
bereits in unſerer vorigen Skizze angedeutet, daß gen im Gegenſatz zu der nordiſchen Sitte, die den 
der ei ug an ohne Zweideutigkeiten eben jo eidenmwa en in ernſtes Schwarz kleidet. 
wenig t en kann, wie ohne Maccaroni. Die Särge der wohlhabenden Klaſſen find 
ft wird der Mangel an poetiſcher Kraft durch überaus prächtig. Die Begräbnißdecke, ein großes, 


Und daß mich ſo meine Schöne kaufte 
Und mich an ihr niedliches Füßchen ſteckte. 
Mir wäre es des Fuß nicht unangenehm, 
Wenn ihr holdes Füßchen mich träte, — 
Wenn is te dann nur immer jehen könnte, 
Aber recht deutlich müßte ich ſie ſehen können! 
Hiermit ee folgende Verſe Anakreons 
faſt buchſtäblich überein: 

Könnt' ich zum Kleide werden, 

Daß du mich trügſt beſtändig! 

Die Sohle möcht' ich werden, 


im dritten Geſchoß ein Nonnenkloſter befand. 
Wäre es dem Neapolitaner mit der Religion 
wirklich Ernſt, ſo müßte ein ſolcher Contraſt Anſtoß 
und Aergerniß erregen; allein es wird uns nicht 
berichtet, daß die öffentliche Meinung jenes Haus 
als ein Curioſum en Noch jetzt findet 


ep 
„Sie war gutmüthig genug“, jagt Rehfues, 
ee, auch die Prügel aufzu- 


man ähnliche charakteriſtiſche Gegenſätze: Die 
Statue der Nymphe Parthenope ruht in ſüßer 
Eintracht neben den Bildſäulen der Märtyrer und 
Kirchenväter, und in den Werkſtätten der Klein⸗ 
bürger ſieht man oft die abenteuerlichſten Figuren, 
die zu Ehren der heiligen Jungfrau eine Laterne 
hoch halten. Mit der linken Hand den Roſenkranz 
abzuperlen und mit der rechten Spinat oder 
Artiſchoken feil zu bieten, iſt für die echte Neapoli⸗ 


nicht mehr 
Man hat aufgehört, das 9 plangere, das 
te Kriterium des 


Stadt angrenzenden Seen zu entnehmenden Eiſes hat 
die Stadt nunmehr die Beſitzſtörungsklage wider den 
Fiscus angeftrengt. — Das hieſige Magiſtrats⸗Colle⸗ 
gium beſteht zur Zeit aus 2 beſoldeten und 4 unbeſol⸗ 
deten Mitgliedern. Mit ee ung der Königl. Re: 
gierung ſoll die Zahl der unbeſoldeten Mitglieder für 
die Folge 5 betragen und wurde in der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung demzufolge der Kaufmann Adolf Sa⸗ 
mulon zum unbejoldeten Rathsherrn gewählt. Da egen 
hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung den Vorſchla 
des Magiſtrats, die Zahl der Stadtverordneten 9 
$ 12 der Städteordnung mit a. auf die in letzter 
Zeit auf nahezu 6000 geitiegene Einwohnerzahl von 18 
auf 24 zu erhöhen, vorläufig abgelehnt. — Für die Er⸗ 
mittelung des Urhebers des am 18. v. M. in der Kgl. 
Taberbrüder Forſt ſtattgehabten großen Waldbrandes 
iſt eine Prämie von 150 l. ausgeſetzt worden. 


Vermiſchtes. 

Hamburg. Am 26. v. M. fand im Thaliatheater 
eine Abſchiedsfeier für Fr. Lucie Bunt ſtatt, welche 
zweiunddreißig Jahre lang dieſer Bühne angehört hat. 
Lucie Thiele, 1816 in Berlin als Tochter eines dortigen 
Kaufmanus geboren, ging ſchon in ihrem 16. Jahre zur 
Bühne. 1836 in Königsberg engagirt, verheirathete ſie 
fi) bald darauf mit dem Schauspieler Lud w. Hübſch, 
mit welchem ſie ſpäter zuſammen in Repal und in 
Danzig engagirt war. Hübſch wurde wahnſinnig und 
ſtarb. Seit 1843 in Hamburg thätig, verheirathete die 
Wittwe ſich einige Jahre ſpäter mit dem Schauspieler 
5 . der auch bereits geſtorben iſt. Publikum wie 11 
Collegen beeiferten ſich, bei dem letzten Auftreten der 9 

4 

} 


Spanien 

Von der franzöſiſchen Grenze vom 1. 
Juni ſchreibt man der „N. Z.“: Noch immer iſt 
eneral Blanco mit feiner Diviſion in San 
Sebaſtian, obwohl er nach dem Centrum marſchiren 
ſollte, wo alle disponiblen Truppen geſammelt 
werden. Man würde es allgemein gern ſehen, 
wenn Blanco in San Schalten bliebe. Die 
Carliſten haben ihre Arbeiten auf dem San Marco 
dermaßen ausgedehnt, daß man nicht nur ein Bom⸗ 
bardement Renterias, ſondern vielmehr San 
Sebaſtian's ſelbſt befürchten muß. Sie haben unter 
den vierzehn Kanonen ihrer Batterien auf dem San 
Marco einzelne, welche San Sebaſtian bequem 
erreichen können, während mehrere andere ebenfalls 
noch hinlangen, jedoch keinen ſichern Schuß mehr 
bieten. Denn Nenteria zu nehmen bedürften fie 
wahrhaftig feiner Belagerungsbatterien. Renteria 
iſt ein 1 Ort, momentan durch Barrikaden und 
andere proviſoriſche Befeſtigungsarbeiten geſichert und 
von circa 5— 600 Mann vertheidigt. Aus allen ab fe 


in Indien abgelernt und erſt kürzlich nach England; ſchriftliche Erklärung verpflichten, die Geſetze des Staates 
her ergeht hat. Das Spiel iſt ſane be⸗ zu befolgen. Es gilt dies vou allen fiscaliſchen 
ieben: ird ein kur eltpfahl -peg)] Patronatsſtellen ohne Rückſicht darauf, ob der Stellen⸗ 
ſchrieben: es wird e zer pfahl (tent paß 5 tate R ( . 
ungefähr 6 Zoll tief in den Boden gerammt, und inhaber Leiſtungen aus Staatsmitteln zu beziehen hat 
der Reiter verſucht, im Vorbeigalloppiren ihn auf⸗ auf Gia m a DEP eG ne Ok 
N 2 5 zu auf Grund „ſchlüſſiger Handlungen“, wie fie das Geſetz 
res Dazu iſt große Gewandtheit und ein voin 22. April in Ausſicht nimmt, die Verückſichtigung 
charfes Auge erforderlich. Das beliebte Totoſpiel, eines Geiſtlichen tür autäifig und auräthlich erachten, 
wobei zwei Parteien zu Pferde und mit langen ſo ſoll vor der Verleihung der Stelle an den Minifter 
Stöcken bewaffnet ſich einen Ball ſtreitig machen, berichtet werden. 8 
8 57 Spiel dit erst der Saat hei * Heute Nachmittag 3 Uhr lief hierſelbſt das von 
ieſes Spiel iſt erſt ſeit wenigen Jahren hier hei⸗ 


Herrn 1 anche 1 5 ard une des 

; ; 2 Herrn Georg Lind neuerbaute Barkſchiff „Hoffnung“ 
. ee ei 5 Suse vom . daſſelbe hat eine Tragfähigkeit von circa 
heit ſtanden fünf Militärs fünf Civiliſten gegen- 4 Normallaſten. 


4 | „Am Freitag Nachmittag um 3 Uhr gerieth der 
über und wurden von 8 geſpielten Partien ſechs zu Dachſtuhl des Hauſes Küttelgaffe Nr. 6 1 Brand, das 
Gunſten der letzteren entſchieden. 


: ni - Feuer wurde noch im Eutſtehen von der herbeigeeilten 
— Wie aus Enniskillen gemeldet wirb, iſt 5 \ 


ziſt Feuerwehr gedämpft. — Am Sonnabend Mittag fand 
die Zahl der Auswanderer aus der Provinz jauf dem Grundſtücke 1. Prieſtergaſſe Nr. 6 ein Schorn⸗ 
Ulſter in Irland in dieſem Jahre größer, als dies ſteinbrand ftatt. f 
ſeit langem der Fall war. Der größte Theil der⸗ Elbing, 5. Juni. Herr Maler Penner hierſelbſt 
5 VIE fenden en end e en a 
nahmen berGarliften ſcheint hervorzugehen, daß ſie merik a. kderu „ eine Ski n von de 
nur den Abmarſch 5 General 85 erwarten, Nach dem Berichte des deutſchen Conſulats ba esche 1 in Ri 0 
um dann San Sebaſtian, Renteria, Hernani und über wirthſchaftliche und Handelsverhältniſſe des kanntlich En 9% 5 Norden ug este“ wire Be⸗ 
die verſchiedenen Forts mit Kugeln zu überſchütten. Staates Wisconſin und der Stadt Milwaukee gleitung eines ſchwediſchen Geſchwaders dort ein und 
Gleichzeitig ſprechen alle Briefe von Bilbao in iſt der Handelsverkehr zwiſchen dort und Deutſch⸗ wurde von dem diesjährigen einge gesch aber dem 
den letzten Tagen von eifriger Arbeit der Carliſten land beinahe ausſchließlich in den Händen deutſcher] größten Panzergeſchwader, welches jemals unter deutſcher 
an ihren dieſe Stadt umſchließenden Batterien. Geſchäftshäuſer, deren ee häufig ihre Ein⸗ Diaz: war, feierlich begrüßt. Diefen „Moment hat 
Die au der Arbeiter hat ſich in den letzten Tagen käufe an Ort und Stelle bewirken. Die Einfuhr Herr Penner zu feiner Skizze gewählt, die in einer der 
dergeſtalt vermehrt, daß man in Bilbao allgemein deutſchen Weines dürfte ſich vermindert haben, nächſten Nummern der Illuſtrirten Zeitung im Holz⸗ 
ein neues Bombardement befürchtet. Sollten hauptſächlich in Folge des 1873 von dem Congreſſe n 1 S 
Loma und Blanco mit dem Haupttheil ihrer erhöhten Eingangszolls, welcher ke auf o ls n B Eee Anugſt und Sorge. 
Truppen wirklich zur Centrums⸗Nrmee ſtoßen, ſo das Quantum des eingeführten Weines ohne SR dei dem groben, Brumhe des Nai e 
könnten die Carliſten ganz unbehelligt ihre Pläne Berückſichtigung der Qualität, nur in weit geringerem Etabliſſements hat ſich in der kraſſeſten Weiſe heraus⸗ 
ausführen; an eine Einnahme von San Sebaftian | Grade auf en Kaufpreis, gelegt iſt. Durch letztern gel wie durchaus ungenügend und unſolide unſer 
oder Bilbao ihrerſeits iſt ja doch nie zu denken. Umſtand unterliegen die geringen Weine nahezu geſammtes Feu erl öſchweſen und ui Bar Waſſer⸗ 
Man hatte in Madrid gehofft, daß Don Carlos] demſelben Eingangszolle wie die beſſeren Sorten, verhältniffe ſind. Die Stadt wird mit af durch 
mit dem größten Theile ſeiner Truppen Dorre⸗ weshalb die erſteren um fo 177 7 mit Vortheil ein esta ebewerk verſorgt, welches unterhalb der 
garay zu Hilfe eilen würde, falls dieſer von Ueber⸗ eingeführt werden können, als ſich der Weinbau der 28 in Sb Fiſcherei der ec 15 > Yen Belle 
macht ernſtlich angegriffen werde. Aus dieſem Union, namentlich in Californien, immer mehr hebt . 55 en da: 1 5 er u Markte in ganz 
Grunde glaubte man alle Truppen aus dem Norden und die Weine von dorther mehr und mehr Eingang 5 Weile enfoskäfrten Waſſerthurm ec ſcha > 
heranziehen zu können. Jetzt ſcheint man denn finden, zumal da deren Preiſe ſtets wohlfeiler von wo es ſich dann nach den verſchiedenen Straßen 
doch eingeſehen zu haben, daß Don Carlos ſich werden und die Beſchaffenheit vollkommen der und Plätzen zu den dort angebrachten Hydranten ver⸗ 
hüten werde, Navarra und die baskiſchen Pro⸗ der Mittelſorten deutſcher Aheinweine ent⸗Atheilt. Unterſuchungen haben nun ergeben, daß das 
vinzen zu verlaſſen, daß er im Gegentheil die ge⸗ ſpricht, nur daß der amerikaniſche Wein mehr ganze Waſſerbebewer welches bald nach dem 1 
ringe Anzahl der feindlichen Truppen benutzen Feuer hat. Die weißen californiſchen Weine gehacten Brande geſprungen war und demnächſt das 
werde, um ſeine Herrſchaſt dort zu erweitern. werden von den Amerikanern unter dem Heraufſchaffen des 9 75 ſofort ſiſtiren machte, ſchon 
ugland. Namen „Hock“ verkauft. Zwei dortige deutſche Ge⸗ ſeit langer Zeit ſchadhaft bi Die Stadt entbehrt 
London, 2. Juni. Die Regierung hat ſchä in 75 welche ba 1 mit beer fe 
in Verkehr ftehen, werden um fo mehr beſonder 
erwähnt, als ſie mit ſehr geringen Mitteln be⸗ 
gonnen, ſich aber durch Fleiß und Thätigkeit empor⸗ 
gearbeitet haben. Das eine fing in Milwaukee mit 
einem kleinen Detailhandel mit aus Deutſchland 
eingeführten Kinderſpielſachen an, führte aber 1874 
dieſelben im Werthe von 45,000 D. ein, darunter 
aus Berlin Accordions und ſogenannte Fancyſachen 
für 8000 D.; es hat jetzt eine ihre Verbindungen 
über den ganzen Nordweſten erſtreckende Groß⸗ 
Ba Eben ſo klein begann ein Anderer mit 
etailbuchhandel; derſelbe beſitzt aber jetzt eine ſehr 
großartig eingerichtete Buchhandlung in einem 
BAAR, en Local und verſieht daraus einen großen 
5 heil des Nordweſtens mit deutſchen Büchern, Zeit⸗ 
lage gegen Nachahmer ihrer Marken in Ver- fchriften und allen Arten von Kunſtgegenſtänden, 
legenheit gekommen. Dem all durch das Ein⸗ was er größtentheils alles direct aus Deutfchland 9 
2 4 mit Sand und Steinen bl hatte, die vor 


tragungs⸗Geſetz abgeholf liſche einführt. Leider ruht auch auf Büchern ein hoher 
0 Fabeif 0 den mit tſchluſſe der Re⸗ ol, 25 Proc. di valorem, Schließlich warnt dem Anſchrauben der S baten e erſt herausge⸗ 
gierung zufrieden 110 der Bericht 9 9 als je zuvor vor der Aus⸗ſſchafft werden mußten. Man tan eins gegen hundert 
—— Der Hurlingham Club, der früher dem wanderung nach Wisconſin ſpeziell Milwaukee, wetten, daß hierbei wohl jedenfalls jene gräßlichen Jun⸗ 
ſogenannten Sport des Taubenſchießens ſtark hul⸗ wo ein jeder mit den Verhältniſſen nicht Vertrauter gen wieder betheiligt oswelen die tagtäglich ſchaaren⸗ 
digte, hat nunmehr auf ſein mee ge ten Son nur eine EN Zukunft vor ſich und ſelbſt im elben haben ert neuerdings 
meiſt ritterliche Spiele ‚gelegt. Letzten Sonn ⸗ 


ünſtigſten Falle, en ver eine recht harte 
abend wurde das erſte größere Feſt des Club in 


eit durchzumachen hat, ja, Gefahr läuft, das etwa 

dieſem Jahre in Hurlingham Park an der Themſe, mitgebrachte Vermögen zu verlieren. 
nicht weit von London, gehalten. u der un« 
günſtigen Witterung hatte ſich eine Geſellſchaft von 
nahezu 4000 Perſonen eingefunden, um dle Spiele 
u King Von den Prinzen war ber dein von 

les und der Leon goon Edinburg mit Gemahlin, 
ſowie der 5 00 von e zugegen. 12 Unter⸗ 
offiziere und Soldaten der 5. Lancer⸗ (Ulanen⸗) 
egimentes machten den Anfang mit den Spielen. 
zuerſt kam Ringſtechen, denn Orangenſpalten, 
ierauf das Aufheben von Taſchentüchern mit der 
Säbelſpitze, Alles im Vorbeireiten und in vollem 


ſcheidenden Künſtlerin ihre Liebe darzubringen. 
Allianz⸗Hymne.] Der Compoſiteur G. Leopardi 
in Verona hat einen wenigſtens ganz zeitgemäßen Ge⸗ 
danken gehabt; er vereinigte nämlich die Melodien der I} 
italieniſchen, preußiſchen und öſterreichiſchen Volkshymnen 

u einer einzigen. Das immerhin etwas chwierige 1 
Experiment iſt vollkommen gelungen, und at Herr 14 
Leopardi einem jeden der drei Herrſcher eine Reinſchrift 

ſeiner Compoſition in elegantem Album überſendet, das N 

im Golddruck auf Sammet die Aufſchrift trägt: „Den 
drei alliirten Majeſtäten“ und weiter unten die in Seide f 
gelte Namensunterichrift des Compoſiteurs. Von 
zictor Emanuel iſt bereits die Empfangsbeſtätigung 
eingetroffen, und zwar begleitet von einer werthvollen j 
Buſennabel, die in Brillanten den Namenszug des 6 
Königs ji t. et fragt man ſich vergebens, warum 
ſich wohl Herr Lepardi, von der politiſchen Conſtella⸗ 

tion ganz abgeſehen, die prächtige Melodie der ruſſiſchen 
Volkshymue hat entgehen laſſen. | 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


m 5. Juni. 
Geburten: Arb. Carl Falke, S. — Schiffsab⸗ 9 
rechner Otto 1 Remus, S. — Schiffszimmermann 13 


nun ſowohl des Trinkwaſſers wie des für eine etwaige 
neue Feuersgefahr nothwendigen Waſſers und nur mit 
großen Koſten und Mühen muß man ſich das Waſſer 
von der weit entlegenen Weichſel heranſchaffen laſſen. 
Dabei herrſcht hier zur Zeit eine ganz außerordentliche 
Hitze und Dürre und die ganze Vegetation namentlich 
in den Gärten leidet furchtbar. Wegen des ſchadhaften 
Waſſerhebewerkes n einer die Schuld auf den 
anderen, der eine ſoll nicht rechtzeitig die Anzeige ge⸗ 
macht, der andere nicht gehörig controlirt haben. 
8 ſteht ſoviel feſt, daß man dieſem wichtigen 
Waſſerhebewerke, welches dazu beſtimmt iſt, eine 
anze Stadt mit dem nöthigen wolle zu ver: 
0 rgen, nicht die gehörige Aufmerkſamleit geſchenkt 
at. Die nachträgliche en von Commiſſionen 
nutzt nichts, wenn nicht die ausführende Behörde ſelbſt 
mit aller Energie die Wahrung des öffentlichen In⸗ 
tereſſes in die Hand nimmt. azu iſt ſie nach den 
§ 57 und 58 der Städteordnung abſolut verpflichtet. 

ie gleichzeitige Unterſuchung hat ferner ergeben, daß 
man ſogar in ganz doloſer Weiſe die Hydranten 


wiederum ein neues Geſetz angekündigt, obwohl 
die Tagesordnung des Parlaments bereits mit un⸗ 
erledigten und zum Theil hoffnungslos unerledigten 
Vorlagen überfüllt iſt und ige schen bereits 
ſeit vor Pfingſten eine häufige Erſcheinung ge⸗ 
worden find... Die Einbringung der Vorlage, be⸗ 
treffend amtliche Eintragung der Fabrik⸗ 
marken, iſt zum großen Theil einem Uebelſtand 
u verdanken, der ſich dadurch fühlbar gemacht hat, 
aß man in Deutſchland vor Gewährung des 
geſetzlichen Schutzes engliſcher Fabrikmarken einen 
amtlichen Nachweis über den rechtmäßigen en 
der betreffenden Marken verlangt. Solches i 
ohne amtliche Eintragung kaum möglich. Es iſt 
anz kürzlich hiedurch eine engliſche Fra bei der 


Peter Auguſt Philippſen, T. — Polizeibote Joſeph ö 
Kanard, S. — Klempnergeſ. Hermann Guſtav Selle, 
T. — Prüwatſecretär Hermann Brauſer, T. — Schnei⸗ d 
dermeiſter > Rob. Rietzke, S. — Pianofortebanuer al 
—.— Joh. 2 7 Widtmann, T. — Arbeiter Albert 

ulins Herholz, S. — Wilhelmine Henriette Riebe, T. 
— Öfafermeifter Moritz Herbſt, S. — Arbeiter Angnft 
Gottlieb Warmbier, T. — Arb. 55 Glowatzki, T. — 
Suſanne Renate Schulz, S. — Arb. Vb. oth, T. 
— Pauline . Hawolanska, S. 

„ Aufgebote: Stellmacher Jacob Ferd. wer 
mit Johanng Pauline Bürger. — Schmiedegeſell Erb: 
mann Au ehrend mit Anna Piorkowski. — Arbeiter 

ent artin Roggenbuck mit Suſanna Henriette 

eſin. 

Heirattzen: Arbeiter Carl Ludwig Schönfeld 
mit Wilhelmine Henriette Böhnke. — Schiffszimmermann 
Johann Jacob Juſtus Vowitz mit Johanna Marie 
Eliſabeth Heeren. — ae Peter Stein mit 
Auguste Wilhelmine Burſchick geb. Schiwangwski. 

Todesfälle: S. d. Zimmermanns Otte Ferd. 
Krüger, 2 J. — T. d. Zimmergeſell Julins Schöttke, 
12 T. — T. d. Schiffszimmermanns Johann Chriftian 
Albrecht, 1 M. 5 T. — T. d. Gerichtsboten Adolph 
Szelinski, 3 W. — S. d. Marie Zahrt geb. Werner, 
9 J. — Schiffscapitän Heinrich Arendt Bronwer, 69 J. 
— S. d. Dorothea Prohl geb. Selitzki, 7 M. — S. d. 
Johanna Pauline Adler, todtgeb. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Juni. Wind: NNW. 
Geſegelt: zn Haab, Troeſt, Bergen, Ge⸗ 
treide. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. — 
Elisabeth, Schwennen, Lied, Sal, 
Nichts in See. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 1 


welche die Jubiläums⸗Proceſſtionen außerhalb 


das ſonſt ſo reizende, zu einem förmlichen Volksfeſte ſich 
geſtaltende fogenannte Kempen feſt zu begehen, weil 
jene Rangen die Aus, und Einzüge der Gymnaſiaſten 
in der eder en Weiſe bisher geſtört und im Nane 
Jahre ſogar einen Gymnaſiaſten ohne jegliche Veranlaſ⸗ 
ſung lebensgefährlich verwundet haben. Es wäre ge 
radezu unverantwortlich — im Intereſſe der Schüler, 


Danzig, 6 Juni. 
* Der Cultusminiſter hat die Provinzial⸗ 
behörden darauf hingewieſen, daß in denjenigen 


gew \ Berlin, 5. Juni. 
Sprengeln der Monarchie, in welchen die Ein tellung 


Erg. v. 4. 


Pr. 4½ conf. 


in] der Leiſtungen aus Staatsmitteln für die Bisthümer re . ee: „Weizen gelber 106,20]106 
Galopp. Das größte Intereſſe aber erregte ein ie Geiſtli ; ; ien aller ihrer Angehörigen, der verſchiedenen hierbei betheiz | Juni 187 187 hr. Staatsſchldf] 91,50] 91,50 
neues Spiel „tent-pegging“‘, welches das 5. Lancer⸗ und die Geiſtlichen eingetreten iſt, 5 arrbenefizien ligten Gewerbetreibenden, kurz der ganzen Stadt — Sepbr.⸗Octbr. 190 29, . 5 e pfdü 85,901 85,90 
95,60 95,20 1 


fiche le n ee welche ir nur wenn das altehrwürdige, förmlich hiſtoriſch ne R 


regiment der irregulären einheimiſchen Cavallerie durch schöne Kempenfeſt der Stabt entzogen werden folkte, 


ogg, behpt., 

— 2 0 weil man ſich jener nichtsnutzigen Störenfriede nicht Br li = ke 
Niemand denkt daran, daß er vieleicht in dieſer glaubt erwehren zu können. 8 5 detbr. 146 146 
oder jener Situation eine lächerliche Rolle ſpielt; Aus dem Culmer Kreiſe wird dem „ef.“ von] P 


den Sitzplätzen ein Schacher getrieben, gegen 
den der Billetverſchleiß in den Theatern etwas und wenn ſelbſt — die Indolenz trägt den Sieg zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß die in verſchiedenen[ e 200 8 35 34,90 
Erhebendes hat. Während der Meſſe gelegentlich] davon. N Provinziälblättern enthaltene Notiz, wonach Pfarrer] Sept.⸗Oct. 25,50 25,80 bein. Eijensapn|113,601113,30 
einen Taſchendiebſtahl zu begehen, iſt eine Neapel iſt die einzige Großſtadt, durch deren Golembiewski in Plusnit, den verhafteten Lehrer] Raböl Juni 61 60H eher erden. 423,50 423 10 


bie 1 aftete 60, 
Straßen zu jeder Tageszeit Viehheerden meiden Tychewicz in der Schule vertrete, irrig ſei. Die Schule] Sept⸗Oet. | 62,90) 62.90 


a R iſt noch geſchloſſen, und die Kinder verbringen ihre Zeit 
dürfen. Auch dieſe Thatſache hat ihre kultur⸗ zu Haufe, re geht demſelben Blatte 2 Schreiben 
hiſtoriſche — Wer von Paris, Wien oder zu, worin verſicherk wird, daß auch die Anſicht unbe⸗ 
Berlin kommt, fühlt ſich beim Anblick der Ziegen⸗ rechtigt iſt, es ſei dem Pfarrer Golembiewski die mora⸗ 
colonnen, die glockenbimmelnd über die Trottoire liſche Eroberung der Plusnitzer Gemeinde ſchon halb 


Sept Det. 54,50 54,20 Oe. Bantnoten [184,20 ls. 
echſelers. Lond.] 20,46 


| 93,40) 
Ital. Rente 72,20. . 


85 ir die . en 55 Fegefeuer Wunsch deren dae daß er 9 a fremdartig be⸗ gelungen. aa u 15 0 — cba e 1 15 
olos. em Lazzarone ein Wunſch, den er rührt, daß er ſich Hunderte von Meilen weiter nach rung“ — ſchreibt der Einſender — „ as irrege⸗ N 
an die Adreſſe ſeines Schutzpatrons gerichtet, nicht Di etwa e oder Bagdad, a leitete alt in Ordnung; nur durch das Militär wird! Meteorologiſche Depeſche vom 5. Juni. 

in Erfüllung gegangen, fo nennt er ihn wohl in glaubt. Der Neapolitaner jedoch würde feine ge⸗ das Eigenthum und be Kern des Pfarrers gegen Aus⸗ Ben 3 ey: 8 Stärte. N 

der aten Yufwalln einen ehrloſen Schuft und hörnten Lieblinge nur ungern in dem Geſammtbild gehen, che Heel Gh die berziſenen polen l 1 Fa 00, Hi 3ASTO mag hat, 

droht bei forigeſetzter Weigerung, das Bildniß des des Straßenlebens vermiſſen, ſchon um des Lär⸗ 7 — Gemeinde als andächtige Beſucher des Gu tockholm 333,4 16, 2JSSWiſchwach etwas bewölkt. 

Heiligen in Stücke zu ſchlagen; kurz darauf beugt mens willen, den fie verurſachen; denn der Lärm dienſtes vor ſich ſehen wird In der Nacht zum 30. Mai] Helſingör | — —. Windſtt. — Strom ©. 

er jedoch wieder das gläubige Haupt und läßt ein iſt ihm zur zweiten Natur geworden. Ueberhaupt hat man rein aus Bosheit die Kirchenthür zertrümmert.“ Moskau. 333,7 ＋ 7,4 SW lebhaft heiter. . 
brünſtiges Gebet emporſteigen. Kurz, man nimmt geht er in Bezug auf die Phyſiognomie ſeiner Stadt Königsberg, 4. Juni. In der heutigen ere Memel 336, T1, % mäßig wolkig. 

hier alle Verhältniſſe leichter, als unter dem nebe⸗ von dem Grunbſatz aus: Je toller, je beſſer. Noch | des 12. gerpffenfchafil, Verbandstages wurde das Sta⸗ rsd 334, 14, NW um heiter. 

igen Himmel des Nordens, und ſelbſt der Tod vor einigen Decennien thaten ihm die Mönche von tut der ene ene zur Unterſtützung] Königsberg aan) Er Hei u Regen. 
verliert ſeine Tragik. Kein Volk Europa's ift ſof San Pasquale den Gefallen, ihre Kühe za und a Aooet ee e Puchng. ; ae Fa) 1 

untragiſch, ſagt Ferdinand Gregorovius, als der Nacht frei in der Stadt herumlaufen zu laſſen. in's Leben Durchs Loos wurde 00 Verein Pill tettin. . 332,8 15, S wach leicht bewölkt. 1 


Der Neapolitaner zollte dieſem Rindvieh fallen als derjenige been Hun dem die Beſtimmung ge q. 1336,65. 10,9% W ſſchwach. — 


Dieſem Volkscharakter entſpricht denn auch die eine Art veligiöfer Verehrung, und ſobald über di endung der Zinſen für das er r Berlin .. 333,5 16088 wach heiter. 
Phyſtognomie der Stadt. Eine faloppe Heiterkeiter das Blech, das se Monchslühe auf 1875, Aheimfallen fal. ben fir des at a ofen . 332,3 174 5 wach heiter. 
und eine geräuſchvolle Impertinenz ſind die der Stirn trugen, nur von ferne ſchimmern Braunsberg, 4. Juni. Der Gerbremeiſter [Breslau 330,0 15,3 SO ßig heiter. 
e keiten des neapolitaniſchen |fah, gedachte er wohlwollend der frommen Feſtag und der &iteffermeifter Kreutner bierjelbft | Brüffel . . 1336,11-413,6 W Mach berech 
traßenlebens. In der Via Toledo begegnet Brüder und ihrer Verdienſte um die Viehzucht. waren im vergangenen Jahre aus der neee Wiesbaden ng N wadhalb heiter. 
man weder der ruhigen „ der] Des Nachts logirten dieſe Kühe in den b welt bilſelben fi an ale fen en Tuer * 30.713 So kaußig no Nebel 
Engländer, noch der eleganten Flanade des Pari⸗ der Häuſer, — ein Herde und eine Seele mit den Es wurde von 2e. Beſtag dieſerhalb gegen die Georgen] Paris 639.1011 MN ſchwanh Fe Bee 


Lazzaroni's, die fi neben ihnen auf den Stein⸗ bruderſchaft ei 
- ein Prozeß angeſtrengt, in welchem heute 
e Sergei Die Hausbeſitzer, 155 ent- ein Erkenntniß dahin ergangen if, daß die verklagte 
jernt, dieſe geheiligten Thiere fortzuſcheuchen, be⸗ Georgenhruderſchaft verntheilt wurde, auuerfennen, 
trachteten vielmehr ſolche Thorwegviſiten als ein da die Kläger nach wie vor zu der Georgenbruderſchaft 
1 Sen und a 1) der Kuh en 95 Ki 1200 1 1 8 8 bel daben f ae 10 r 
andern Morgen ein reichliches Futter vorzuwerfen. Rechten a er Theil haben ſollen. Kr. 
Noch jetzt 5 im Beende sgi Fah Oſt erode, 3. Juni. Die Zufuhr zu den hie: 
fort, die ſich an jene Mönchskühe und die von ligen Wochenmärkten pro Monat Mat beziffert ſich auf 
e | Hal, 30. een © Orte 1), Hefe ©, Ren 
eee, u [a Dr, del. 
A, 2 Nr 9 artoffeln h eek. = en, betref⸗ 
Beſuch ſtets einen beträchtlichen Lotteriegewinn fend die Seitens der Königl. Regierung zu Königsberg 
bedeutete. angeordnete Bezahlung des aus den fiscaliſchen, an die 


ſers. Der Unterſchied woche Straße und Woh⸗ 
0 


ginnt ſich in Neapel bereits zu verwiſchen. Es 
exiſtirt keine Scheu vor der Oeffentlichkeit. Man 
giebt ſich im Freien genau eben ſo wie in ſeinen 
vier Pfählen, und wenn die Bürgerinnen, vor den 
Hausthüren ſitzend, ihren Spröß 1 5 das Unge⸗ 
ziefer ableſen, ohne ſich durch die Blicke der Vor⸗ 
übergehenden ſtören & laſſen, fo kann dieſe uner⸗ 
hörte Naivität als Symbol des a er 
Straßenlebens überhaupt gelten. Man kocht, ſchläft, 
kämmt und raſirt unter freiem Himmel und 
„fürchtet den ſeltenen Regen nicht“. 


Die Provinzial⸗ e Die „Trieurs“, Getreide⸗ 
Reinigungsmaſchinen. Ueber 8 


ſäure. Calcinglas. — Notizen und age Glas⸗ 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 873, bei der Firma 
C. Steindorff 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
Der Kaufmann Heinrich Georg 
Bartels iſt am 1. Juni 1875 als Ge⸗ 
. in die es Geſchäft eingetreten. 
Die Firma iſt nach No. 289 des Geſell⸗ 
ſchaftsregiſters übertragen. 
Demnächſt iſt die Handelsgeſellſchaft 
C. Steindorff 
zu Danzig unter No. 289 Gesche e ie 
regiſters und find als die Geſellſchafter die 
Kaufleute 3 
1. Carl Steindorff, beide zu 
2. Heinrich Georg Bartels, Danzig, 
eingetragen worden mit dem Bemerken, daß 
die Geſellſchaft am 1. Juni 1875 begonnen hat. 
Danzig, den 4. Juni 1875. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (8267 


Bekanntmachung. 


Die e und Pflaſterung des 
Teen en: heiles der von Danzig nach 
keufahrwaſſer führenden ſogenannten 
Broſchkiſchen Straße, incluſive Lieferung 
ſämmtlicher Materialien, veranſchlagt auf 
93,154 „l. 70 3 ſoll in öffentlicher Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. Ich habe zu 
dieſem Zwecke einen Termin auf 

Breitaq, den 18. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und 
lade ereignete Unternehmer zur Wahrneh⸗ 
mung deſſelben mit dem Bemerlen ein, daß 
Zeichnungen, r und Bau⸗ 
edingungen vorher zur Einſicht ausliegen. 
Kosten Anschlag und Bedingungen werden, 
egen Erſtattung der Copialien, auch ab⸗ 
chriftlich mitgetheilt. } 

Neuzahrwaſſer, den 4. Juni 1875. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector 


Fr. Schwabe. (8246 
Bekanntmachung. 

Der Bau eines neuen in Steinfachwerk 
zu errichtenden Stallgebäudes für den Plan⸗ 
tage-Auffeher auf der Wefterplatte, incluſtve 
eee Material⸗Lieferungen, veran⸗ 
chlagt auf 2391 AM. 87 „, ſoll in dem auf 

Freitag, den 18. Juni er, 

ormittags 10% Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
öffentlichen Submiſſions⸗Termin verdungen 
werden. meinem Koſten⸗Anſchlag und 
Bau⸗Bedingungen liegen vorher zur Ein⸗ 
cht aus, und werden letztere gegen Er⸗ 
attung der Copialien auch abſchriftlich 
mitgetheilt. 5 
eufahrwaſſer, den 4. Juni 1875. 


bau: 
Der Dee e 


ekanntmachung. 
.. Bufolge Verfügung vom 31. Mai d. J. 
am 2. Juni d. J. die in Thorn be⸗ 
ehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Andreas Schütze ebendaſelbſt unter 


der Firma 


Schü 
in das bieffetien Firmen Regiſter (unter 
No. 473) eingetragen 
Toni den 2 Juni 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Eiſenbahnſtation Arnſtadt. 


Waſſer⸗Heilauſtalt. Kalte und warme Bäder. Elec rotherapie. Klimatiſcher 
Mackensen. In der Anſtalt ſeibſt entſprechende 


Kurort. Dirigirender Arzt Dr. 


Wohnungen, gute Reſtauration und Penſion. 


Mai. Anfragen und Anmeldungen an 


8 0 
zu Bädern für ſich alle de 


in El 


Vierte Verſammſung 
1 


Des preußiſchen 


zu Königsberg 


Sonntag, den 20, Juni, Abends, 
„Königlicher Hef (Aneinhöft e 1 ore 

Br... den 21. Juni, Morgens 
des früheren Aıbertinums hinter dem D 
men ha 

2. Ständiges, Mittheilungen über 


„M. Doſſow, O.⸗F. Sachſenröder, O.⸗F. Puttrich, FM. 
3. Ueber die Nutzbarmachung der Lupine (L. polyphylius) zur 
die O. F. v. Waldheim und Wendroth. _ f 
Ueber i Deen en, Bucd Sprengung (Dynamit) oder Maſchinen⸗ 
oruttau, Reichert, i 
Ueber Unterpflanzung und Einpflanzung von Nadelholz zur Aufforſtung d 
Ac ände auf Lehmboden; O F. Hauſchild. 1 nie 
ittheilungen über die Bildung und das Be 


kraft; die O.⸗F. 


leber Verpackung und 


4 
5 
6. Freie 
a O.⸗F. Clauſtus und Perl 


Mittheilung der Erfahrungen über die Erfolge der Kreisordnung, beſond 
mit Nüdficht auf die Bildung der Amts⸗ aue Sutshezieke: D.. e. M fe, 
M. „Wächter, O.⸗F.⸗M. Blankenburg. 


feiffer, F.⸗M. Wäch 


FM. B 
Nach der Sitzung 8 Ich 3 aer Sof; dit uit ver Pil u 
un r Morgens, Fahrt mit der Pillauer Bahn n 
prengverfuche mit Dynamit, Beftchti un a 


Dienſtag, den 22. 5 
ben Schuss z e Höch dd 9er, 
Reviers, na 
Inſpectors. 
Fiſchhau 0 i 10 

1 0 en 23. Juuf, fr 
Fiſchhauſen unter Benutzun 


Der B. im Juni 1875. 
er 


D orſitzende. 


gez. Müller. 


(8237 [& 


ME Soolbadesa 


anz neues Product) 
in Stelle von Kochſalz anwendbar, offerirt 


ilo mi 


(Wiederverkäufern hohen Nabatt). 
Das General:Depot für natürliche Mineralwäſſer und 
Quellprodneie 


Apotheker R. Blodau 
Elb 


om). 
Sur Beſprechung kommen folgende Themen, für welche die Vorträge übernom- 


1. Ständiges, Witterungsbericht; O. 


Zrandportweiie der einjä 


Pillau, Beſichtigung der Safen-Anlagen unter es 9 
bends 9%, Uhr Rückfahrt nach Königsberg oder Nachtquartier in Pillau, 


der Züge von Königsberg, Pillau. Abfahrt zu Wagen 
u dem Bernſteinbergwerk Balmniden, Beſuch beſselben, Fahrt hir ; i 
8 a een des Reviers, Parks, Schluß der Verſammlung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 1. Juni 1875 
iſt am ſelbigen Tage in unſer Prokuren⸗ 
Regiſter (unter No. 60) eingetragen, daß 
der Kaufmann 5 8 Moskiewiez zu 
u als Inhaber der daſelbſt unter der 

irma: 


Zum Prauſter Bazar 


Vermehrung des Lazareth⸗Baufonds haben folgende Damen und Herren 
milde Gaben geſpendet: 


„Fr. Lient. Arnold⸗Danzig, Fr. Dr. Barwinski⸗Gr. Zünder, Fr. Behrend de Cuvry⸗Danzig, Frl. Bergemann⸗Prauſt, 
Herr Buchhändler Theod. Bextling⸗Danzig, Frl. 1 ig, Frl. Bourwieg⸗Lenzen, Herr Kaufmann Heinr. Brandt⸗Danzig, 
F Burghardt⸗Danzig, Fr. Clericus⸗Danzig, Frl. Marie Collins⸗Emaus, Fr. und Frl. Eremat⸗Liſſau, Herr Kaufmann Denzer- 
i al Fr. Doerkſen⸗Gr. Zünder, Herr Franz Durand⸗Danzig, Fr. Drawe⸗Saskoczin, Herr und Frl. Dreckmeier⸗Grebinerfeld, 
. 15 1120 Paul und Selma Drewke⸗Prauſt, Fr. Drewke sen. Prauſt Fr. Drewke jun. und Tochter Prauſt, Frl. Eckehardt⸗Liſſau, 
Frl. Helene von 


J. Moskiewiez 8 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Regiſter 
No. 357) den Kaufmann Jacob Moskiewicz 
und den Buchhalter Herrmann Loewen⸗ 
ſotzn, beide in Thorn, ermächtigt hat, die 
vorbenannte Firma per procur& zu zeichnen. 

Thorn, ben 1. Juni 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheiſung. (8238 


Berlin⸗Stettiner 
Eiſen bahn. 


d N n genhahl, Fr. 
faxrer eee e Doeh Frl. Ida Herbſt⸗Danzig, Fr. Heyer⸗Goſchin, Herr Heyer⸗Straſchin, Frl. Clara Sint- Vanzig rau 
irſchfeld⸗Czerniau, Fr. Hoffmann⸗Prauſt, Herr Dr. Jacobs l, Butzig, Herr Kaufmann Jüncke⸗Danzig, Frl. Marie Jungfex⸗Danzig, 
Frl. Staliener-Danzig, Frl. Klau⸗Prauſt, Hr. Kleefeld⸗Danzig, Frl. Kirſtein⸗ Gr. Demlin, Frl. Kliewer⸗Gr. Demlin, Br Köllner⸗Wolanow, 
Hr. u. Fr. Konicki⸗Danzig, Frl. Marie Krohn⸗Plehnendorf, Fr. Krüger⸗Prauſtfelde, Fr Krüger nebft Frl. Tochter Prauſter⸗Mühle, Hr. Kucks⸗ 
ft, Herr Banane (Firm. If Wedling Wwe ꝛc.) Danzig, Fr. Kuhnke und Töchter⸗Prauſt, Herr Mar Yandeherg- Danzig, 
Fr. Julie Loche⸗Danzig, Frl. Loſewski⸗Danzig, Herr Mac Lean⸗ (Firma Iſ. Wedling Wwe. ꝛc.) Danzig, Fr. Superintendent Meller 
und Frl. Tochter Prauſt, Frl. Milinowsky⸗Prauſt, Fr. Moldenhauer⸗Marienwerder, Frl. Clara und Olga v. ariſey⸗Danzig, Frl. 
Clara Pianka⸗Marienwerder, Fr. Rathke⸗Danzig, Herr Rathle⸗Prauſt, Reſſource zu Prauſt, Frl. Nindfliſch⸗Danzig, Fr. Dr. Rind⸗ 
fleiſch⸗Giſchkau, Herr Kaufmann Rovenhagen⸗Danzig, Herr Buchhändler Scheinert⸗Danzig, Frl. Schmidt⸗Danzig, Herr Kaufmann 
G. F. n n Frl. Narie und Margarethe Schnibbe⸗Danzig, Fr. Schnibbe⸗Danzig, Frl. Schröder⸗Gre Trumpken, rer 
Marie und Laura Schulg-Trutenau, Fr. Schultz⸗Trutenau, Herr Dr. Schuſter⸗Danzig, Fr. Minna Schwarz⸗Prauſt, Frl. ul 
Emma und Martha Schwarz⸗Langenau, Fr. Guſt 5 an E Fr. Sim. Schwarz⸗Langenau, Fr en Frl. Som⸗ 
merfeld⸗Danzig, Herr Spode⸗Grebinerfelde, Herr und Frau Steffens⸗Johannisthal, Frl Grete und Pauline Steffens⸗Gr Kleſchkau, 
Frl. Steinhard⸗Langenau, Frl Tesmer⸗Dirſchau, Frl Anna v. Tevenar⸗Danzig, Fr. v. Tevenar⸗Domachau, Frl. Olga v. Tiedemann⸗ 
Joppot, Hr. Kaufmann Upleger⸗Danzig, Vaterländiſcher Frauen⸗Verein zu Danzig, Hr, Fr. Wendt en Tochter⸗Artſchau, Frl. Marie 
Werner⸗Prauſt, Fr. Aug Werner⸗Straſchin, Fr. Dr. Wiedemann⸗Prauſt, Hr. Kaufmann Wittmarck⸗Danzig (Leutholziſche Weinhand⸗ 
lung), Fr. Ziehni⸗Woſſiz, Fr. Ziemſſen⸗Danzig, Frl Bocher-Roſenberg FR j E 
Indem wir das erfreuliche Reſultgt mittheilen, daß durch den Bazar ein Reinertrag von circa 1100 Mark dem Laza⸗ 
rethbaufonds zugeführt iſt, ſagen wir obigen Wohlthätern ſowohl, wie den Damen, welche mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit die 
Mühen des Verkaufs übernahmen, unſern innigſten Dank. 


Der Vorstand des Lazarethbaufonds. 


Doerksen-Gr. Zünder, Drawe-Saskoezin, Hirschfeld -Czernian, 
Schultz-Trutenau, G. Schwarz-Langenau, Werner-Prauſt, 
Dr. Wiedemann--Prauſt. 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


von 


in Buckau⸗ Magdeburg 
baut feit 18 Jahren als Specialitat: 


Locomobilen "23% 
mit ausziehbaren Nöhrenkeſſeln, 


Frantzius Ubllau, Herr und Fr. Eduard Grentzenberg⸗ 1 5 Frl. Eliſe und Martha Hellwich⸗Mü 


Vom 1. Juli d. J. ab kommen im Ver⸗ 
kehr zwiſchen den Stationen unſerer Bahnen, 
ſowie im directen Verkehr zwiſchen unferen 
Stationen und Stationen der Mecklenbur⸗ 
giſchen Friedrich-Franzbahn und der Ober: 


ſchleſiſchen Eiſenbahn underweite 
Retour⸗Billets, welche 
nur für den Tag der Lö⸗ 
ſung Gültigkeit haben, 


zur Verausgabung. 

Retourbillets mit dreitägiger Gültigkeit 
werden vom obengedachten Tage ab, auf 
unſern Sationen nicht mehr ausgegeben. 

Stettin, den 1. Juni 1875. 


Direeto g 5 
Directortum. (x fahrbar und für ſtationäre Betriebe. : 
9 reisen unb Neferenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geland. zuammmminmm . (8957 


[Die Schullehrer⸗Stelle 


Kölner Flora-Lotterre 


betrefienbe Ste it eine der ich dein 
bei Gelegenheit der vom 25. Auguſt bis 26. Sep⸗ 
tember 1875 ſtattſindenden 


Dr. Fried. Lengils 
Blirken⸗Balſam N 


glättet die im Geſichte 
entſtandenen Runzeln und £ 
Blatternarben, giebt ihm F 
4 eine jugendlich frische Farbe 

und entfernt in kürzeſſer 
Zeit Sommerſproſſen, Le- 
berfleden , Muttermale, ez 

Naſenröthe, Miteſſer und es 
alle anderen Unreinheiten 


des Stuhmer Kreiſes und werden verhei⸗ 

rathete Bewerber um dieſelbe, erſucht, Ab⸗ 

ſchrift ihrer Past nebſt einem curriculum 

vitae an den Patron der Schule einzureichen. 
Bruch, den 3. Juni 1875. 

Der 

3; 


0 atron der Schule. 
1 . Geysmer. 


7 


(8206 


f | 
8 Si e dl Internationalen Gartenbau- ey ee 


ab ein: 


damit, ſo löſen fid . am folgenden Pe 
m C. 


) Morgen faſt unſichtbare Schuppen von 
aut, die dadurch blendend weiß 
und zart wird. 

Preis eines Kruges mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung „. 3. 

y Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. (7383 N) 


. 


Ausſtellung. 
Ziehung am 27. Septbr. 1875 und folgende Tage. 


Die Gewinne beſtehen in Ausſtellungs⸗Gegenſtänden im Werthe von 
25,000 Mark, 10,000 Mark, 2 Mal 5000 Mark, 2 Mal 2000 
Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 50 Mal 200 Mark, 
100 Mal 400 Mark, 200 Mal 50 Mark, 2000 Mal 20 Mark. — 

Im Ganzen 135,000 Mark. 
46. Unter den Linden 46. 


Jedes Loos koſtet 3 Mark. 


Wie auf jedem Looſe ausdrücklich vermerkt iſt, hat ſich die Actien⸗ 7 i 

Geſellſchaft „Flora“ ee fämntliche Gewinne über 20 Mark Wertb | = Nr 

auf Verlangen der Gewinner zu übernehmen und dafür den Werth, ab⸗ 4 ntiſeptiſches 

züglich 10 pCt. in Baar zu bezahlen, wenn der betreffende Antrag inner⸗ 

halb 14 Tagen nach dem erſten Erſcheinen der Ziehungsliſte in den Zei⸗“ W ü w fl e 55 

To tlich bei ihr gehe nun der Hetien-Gefellichaft „Zi ae 5 * € 

achdem mir vom Verwaltungsrathe der Actien⸗Geſellſchaft „Flora“ die alleinige | i en. Geh. 5 

General-Agentur vorſtehender Lotterie übertragen wurde, halte ich mich zur Abnahme] reg a 1 Bla 

von Looſen beſtens empfohlen und gewähre Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. volltonimen gefahrloſes Mittel zur Be⸗ 
ſeitigung übelriechender und ſchar⸗ 
fer Schweiße, gegen das Wund⸗ 
werden der Füße, Durchliegen 

bei langwierigen Kraukbeiten, 


Köln, im Mai 1875. 5 f 
Der einzige General⸗Agent, 
Dussault. Zerſtörung übertragener An- 
ö eckungsſtoffe ıc., in ½ Quart⸗ 


Kelten a 10 %# bel 


W. Neudorff & Co., 


N in Pr. und in unſerer 
alleinigen Niederlage für Danzig bei 


errn 
Albert Neumann, 

6590) Langenmarkt 3. 
DD er 72 RE 
Von Montag, d. 7. d. übergebe ich Hrn. 
G. ee Fer eine Niederlage mei⸗ 
ner ſämmtlichenRoggen⸗Mlühlenfabrikate, und 
7257 derſelbe zu meinen Mühlenpreiſen ver⸗ 

aufen. 

Mühle-Prauſt, 3. Juni 1875. 
M. Krüger. 


Zeltinger Gracher, Moſel. 
blümchen, Pisporter und Brauns⸗ 


fälligen Coupons lösen wir von heute 
der 


ber Hente. Russ, B 

Credit-Pfandbr. W 

Wien. Prioritäten. 

Ebenso realisiren wir sämmtliche ge 

kündigte 

American. Staaten-Hends. 

Berlin, den 30. Mai 1875. 
Berliner Wechselbank 


Hermann Friedländer 
& Sommerfeld 


Proſpecte franco. Eröffnung 200 
2 


Director Saal. 


iz BE 


t5 Mark, 


Ste große Haungperſche Pferde⸗Verlooſung 


Zieh ewinnen. 
ehun 


am 28. Juni. 
; Haupt ewinn: Werth 10,000 Reichsmark, 


ark zu beziehen durch das General⸗Depot von 
. Miolling in Hannover, 
BEN Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore 


nee ue 
zurzzecd 


ing. 


orſt⸗Vereins 
in Preußen. 
Sammelplatz bei Schaarſchmidt im Hotel 


10 Uhr, Sitzung in der alten Aula (Hof 


F. Liebeneiner Nürnberg 9. Juni nach Baltimore | Braunschweig 30. Juni nach Baltimore | berger, Ahrbleichert, Ober⸗Ingelhei⸗ 
das Vorkommen ie Waldinſecten; — rei e " Bann eg = Ba „ Ae det mer, Affenthaler, 1865er Aßmanns⸗ 
U bfütterung: Mosel 26. Juni 82 Newyork Onio 14. Juli „ Baltimore häuſer 


zu ſoliden Preiſen 
C. Schröder. 


Fleiſcherg. 18. 

A- alten offenen Beinſchäden, krebs 
1 Geſchwüren, Salzfluß und 
Flechten leidende Perſonen mögen ſich ver⸗ 
trauensvoll um ſichere Hilfe wenden an 
- Avotheker Maass Halban. Schlesien. 
Eine. Schlagzither von vorzüglichem Ton, 
> mit Metallſaiten ift billig zu verkaufen. 

Näh. unt 8013 in der Exp. d. Ztg. 

Ein Mauslehrer sucht Stellung. 

Derselbe unterrichtet in allen gewöhn- 
lichen Lehrgegenständen, im Lateinischen, 
Französischen und in der Musik. Offerten 
befördert die Expedition d. Bl. sub 8253. 


in Mühlenwerkführer, der 
Es ele Jahre einem bedeuten: 
den „„ 
ment ſelbſtſtändig vorgeſtan⸗ 
den, ſucht anderweitig Stellung. 
Gef. Adr. unter No. 7272 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 495 , zweite Cajüüte 300 N 
-  Bwifchendet 120 nr 


waſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Eajüte 405 M, Zwiſchendeck 120 rY 
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländiſche 
Agenten ſowie (7881 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 


Grundies, Zimmermann 


ehen von Jagdſchutz⸗Vereinen. 
rigen Kiefernpflänzlinge; die 


üler, Hechte Bartzwiebel 

aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 

Unjonar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 

Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 

kräftigen Bart. Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſung RE 3. 
General⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und 

bei Richard Lenz, Parfümerie⸗ u. Droguenbandl.,Brodbänleng. 48. 


ührung des Hafenbau⸗ 


Uhr, Verſammlung auf dem Bahnhof in 


Warniden zur Respect. Agenten werden, wo noch nicht vertreten, gesucht von 


Wedekinds Kornbranntwein-Brennerei 


Der Bereinsjecretair, segriuaı Mord hausen 17 


gez. Kober. 


eute Nacht ſtarb in Görlitz nach langem] uw 
Leiden am Gehirnſchlag unſer lieber 
0 


hn, Bruder und Schwager, 
Rudolph Sudermann, 
in ſeinem 41ſten Lebensſahre. Dieſe trau⸗ 
rige wit widmen wir allen Freunden 
und Bekannten. g 
Elbing, den 5. Juni 1875. 
Die aer er den nec 
er Weg von der Allee Über den kl. Exer⸗ 
cierplatz nach den Friedhöfen von St. 
Peter, St. Johann und St. Bartholomäi 
ſoll chauſſtrt werden und fordern wir Unter⸗ 
nehmer auf, ihre verfiegelten Offerten bei 
dem Inſpector der Kirchhöfe, Herrn Ehrlich, 
daſelbſt bis zum 8. Juni er. einzureichen, 
woſelbſt der Plan und die Bedingungen zur 
Einſicht ausliegen. 815 
Die Kirchen⸗Vorſtände. 


3 von Kunſtwerken 
1 tatuetten und Gruppen, 
üfte des Kaiſers, in echter Bronce, Bronce⸗ 
Krone in oryd. Silber und vergoldet. Sil⸗ 
berne Medaillen: Kaiſer Wilhelm, Graf 
Moltke u. a.) 
ür den Bau eines 


K uſtlerhauſes 


in Berlin 
veranſtaltet durch den 


Verein Berliner Künſtler. 
Biekene beſtimmt am 15. Juni d. J. 
8 werden nur 8000 Looſe a 20 . aus⸗ 


gegeben. 
Dieſe Looſe find nur noch bis zum 
6. Juni > der Expedition dieſer Zei⸗ 


So eben erſchien: 


Sommerfahrplan 


d 
Königlichen Oftbahn, 
Berlin ⸗ tettiner Eiſenbahn 


„Deutſchen 
Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
nebſt e 


re 
Danzig. A. W. Kafomann. 


Franzöſ. u. engl. Unter⸗ 
richt wird nach neueſter, ſehr leichter 

Methode gegen billiges Honorar 
extheilt. Näheres unter No. 8012 in der 
Exped. d. Ztg. 


tg 
Bad Polzin 

bei Bahnhof Gr. Rambin. 
„Durch ſeine ſtarken Eiſenſäuerlinge, 
Fichtenadel⸗„, Dampf⸗ und Moor- Biber 
außerordentlich wirkſam bei Bleichſucht, 
Lähmungen, Gicht und chroniſchem Rheu⸗ 
matismus eröffnet die Trink⸗ und Badekur 
am 1. Juni, während eine Electriſirmaſchine 
mit conſtantem Strome das ganze Jahr 

hindurch aufgeſtellt iſt 
Die Bade⸗Commiſſion. (5830 


rima amerik. 
Schweineſchmalz 


offerirt in Fäſſern billigſt 
P. Franzen, Danzig. 


Beuchtenswerth 
Raucher u. Reſtaurateure. 


Einen Poſten reine Java⸗Cigarren 
à 10 Thlr. offerirt 5 
Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 
NB. Nach auswärts verſende Probe⸗ 


zehntel gegen Nachnahme. (8045 
© l „ 

(Fallsucht) heilt Se der Spe- 

eislarzt Dr. Killisch, Dresden, 


Wilhelmsplatz 4. (7856 
Erfolge nach Hunderten! 


D Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Haut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. 61., von 8—1, 4—7 Uhr. 
Auswärt. brieflich, (5906 


BE In Nielub bei Briefen 
(letzterer Ort Station der Thorn- 
Inſterburger Eiſenbahn) ſind 25 
Stück einjähr. Douthdownu⸗ 
Böcke zu verkaufen. Die Preife 
ſtellen ſich auf 60 bis 90 Amt. 
pro Stück. (7081 


—— 


in Blöcken, 


ſowie 
Zink in Platten 


offerirt billigſtt die Metallſchmelze 
8655) 


Eifenbahnfchienen 


in Benptuerten offeriet Billig in be x 


ebigen Längen 


Roman Plock, 


3807) Aileen aſſe 14. 


Hamburg. Holzhandlung 


mit bedentendem Abſatz für geſchnittene 
Bauhölzer, ſucht mit einer dortigen 
Sägemühle od. einer Eingros-Hand: 
lung mit geſchnittenen Hölzern in 
Verbindung zu treten. 

Gefällige Adreſſen sun L. L. 10 mit 
Angabe der Durchſchnittspreiſe befördert 
die Annoncen Expedition von Jacob 
Türkheim in Hamburg. (8207 


Cr ĩͤ REN 
SS 
) 


8 


8. A. Hoch, Johannis e 29. I 


L ſich beſtens bewährt, fertigt und hält eine Probe⸗Spritze zur Anficht 


W. N. Neubäcker, 


Kupfer- und Meilinn-Waaren-Babrit, 
rei 


Ohne jede Vor⸗ und Hungerkur entfernt ſofort 


Bandwurm 


mi Kopfe (ohne Kouſſo, oder Granatwurzel) vollſtändig ſchmerz⸗ und 
fahrlos (auch brieflich) 


= 
Richard Mohrmann, 
Noſſen in Sachſen. 5 
Da die meiſten an dieſem Uebel leiden, ohne ſich deſſen bewußt & fein, MS 
fo wird auf folgende Kennzeichen aufmerkſam gemacht: Bläſſe des Geſichts, 
matter Blick, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, A enlanı ſtets 
belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, 
Uebelkeiten, Iogar Ohnmachten, bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen 
Speiſen, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, ſtärkeres Zuſammenfließen 
des Speichels im Munde, Magenſäure, Sodbrennen, häufiges Aufſtoßen, 
Schwindel und öfter aalen unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im BE 
After, Kollern und wellenförmige Bewegungen, dann rad ſaugende f 
Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopfen, Menſtruationsſtörungen, Rücken- 6 


ſchmerzen. 
Wiſſenſchaftliche Aufklärun 


Durch die Ankündigung des Herrn M asd an on 0 Bandwurm, 
aufmerkſam gemacht, unterwarfen wir dieſes Mittel einer ſorgfältigen Prüfung 
und fanden nicht nur, daß es in ſeiner Eigenſchaft als Bandwurmmittel ganz 
vorzüglich, ſondern auch, daß es der Geſundheit nicht nachtheilig ſei, vielmehr MS 
einem jeden Magenleidenden auf's Wärmſte zu empfehlen iſt. 915 
Dr. Johannes Müller, r. Heß, IHR 
Medicinalrath. Apotheker 1. Klaſſe und vereid. Chemiker. 
Dr. med. Alexz. Groyen, Oberarzt in Berlin. 
Schon bei Kindern von 2 Jahren kann die Kur unbeanſtandet vorgenom⸗ 
men werden. e 
Bin in Danzig zu ſprechen im Hotel du Mord heute Sonntag 
den 6., und morgen Montag den 7. Juni von 8 bis 4 Uhr. 
Dienftag, den 8. Juni in Elbing im „Deutſchen Hauſ “. 
„Mein zum 8. April angekündigtes Erſcheinen in Danzig mußte Familien- ME 
verhältniſſe wegen unterbleiben. (8195 


ge⸗ 


C. A. Lolzin Söhne 


Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik, 


empfehlen 


Oberhemden 


nach Maaß, nach neueſtem Schnitt, unter 
- Garantie des Gutſitzens. 


Hubbard 


u: 225 > ennne und specielle > 
TREE Getreide- und Grasmähe- 
— Be Maschine 


mit veränderlicher Messergeschwindigkeit und ganz eingeschlossenem Triebwerk 
gebaut von dem 


Rochester Agrioultural-Works 
Roohester N. X. 


General-Agenten: 


M. Claassen & Comp., Berlin W., Mohrenstr. 5 


Heuwender, Heureohen, Rasenmähmasohlnen, Schrotmühlen 
stets auf Lager. 


L Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig 
empfiehlt zu Zimmerdecorationen ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 675 


Hausverkauf. 


Alters gelber bin ich Willens, mein in Graudenz, Marienwerder⸗ und 
Amtsſtraßen⸗Ecke belegenes Grundſtück, beſtehend aus zweiſtöckigem, maſſivem 
Gebäude, Hofraum und Speicher, welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, 
unter vortheilhaften Bedingungen verkaufen oder zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 


kunft ertheile ich ſelbſt. 
J. Flor kowski, 


Graudenz. 
Schmiedemeiſter. 


8201) 


erte NH IN ID N 
nene 


Amerikaniſche Patent⸗Feuerſpritzen 


Umgegend und auf den Stationen der Berlin-Stettiner Bahn & 


Danzig, tgaſſe No. 81. 


Neue Getreideſäcke "HE 


offerire wegen | end Räumung, bei Abnahme größerer Onantitäten, zu bedeutend 

herabgeſetzten Preiſen. ur 

3 F (altes Maß) beſte Qualität mit Bindeſchnur 
0. 2 


ar i 

3 Sacer eren zu Mehl und Getreide a 1 Mark 10 Pf. 

3 Scheffel⸗ (gebrauchte) Drillichſäcke a 1 Mark, 

Probebeſtellungen unter 2 Dutzend werden nicht effectuirt. = 
J. Rosendorf, Berlin, 


An der Spandauer Brücke No. 4. 


ſucht. 
[Exp. d Stg. u. 8145 erbeten. 
4 Ein Haus um oder in Danzig wird auf 
& jährliche Abzahlung von 2—500 Thaler 
g e ges. 
1 x 


4130 


vorzüglicher Conſtruktion, mit vierrädrigem Wagen, in 3 verichiedenen Größen, | it oder etwas 


wie ſolche in der 


58 niß der po 
nicht Bedingung. 


21 Ei Gaſthof, Hotel, Reſtauration oder 


Krugwirihſchaft wird zu pachten ge⸗ 


Gef. Adr. mit Preisangabe i. d. 


Gef. Adr. mit Preisangabe 
Erp. d. Ztg. u. 8146, erbeten 


t Zoppot iſt ein Grundſtück, gel gen 


Ji 
J mit ſchöner, freier Ausſicht, ſogleich zu 


ein in der belebteſten Straße in 


Marienwerder belegenes Grund⸗ 


ſtück, beſtehend aus 2 neben einander lie⸗ 
1 1 Häuſern, in welchen ſeit vielen 
a 


ein Material ⸗Geſchäft neb 


ren 
nation u. ſ. w. betrieben wird, mit 
angrenzendem Speicher, bin ich willens zu 
verkaufen. 


W. L. Knorr, 
in Neufahrwaſſer. 
Nähere Auskunft ertheilt auch 
H. Wellandt, 


geritten, ſteht 
Eng 


aus. 


130 Sonthdown = ren 
zun 8⸗Jährlinge ſind gleich und 
Southdowu⸗Kreu⸗ 


zungs⸗Lämmer am 1. October 


in Mothalen bei Al- Sbeiſtburg zu 
haben. 7847 


100 Hammel und 
0 Mutterſchafe find 15 


: verkäuflich in 
Ad l. Jellen bei Mewe. 


(7972 


* Malzkeime ai 
find verkäuflich in 15 Brauerei von L. 


Kämmerer, Pfefferſtadt 20. (7995 


Von Kumſt⸗ u. Wrucken⸗ 
pflanzen hat ſehr großen Vorrath 


und empfiehlt ſehr billig 
die Gärtnerei von 
A. Bauer, 


Langgarten 37/38. 
Weideſchafe 


werden angenommen in Exau. (8197 


Die Milch von 120—150 
Kühen iſt zu berpachten. 


Reflectan en belieben ihre Offerten 
Hundegaſſe 65, im Comtoir, nieder⸗ 


zulegen. (8098 
ine geprüfte, muſikal, Erzieherin, 


welche, wenn möglich, ſchon in Stellung 
gemeten it, wird für ein Mädchen von 8 
ahren zu engagiren gewünſcht. Gehalt 
360 Reichsm. Näheres unter k. W. poſt⸗ 
lagernd Neukrng. 17912 
ür mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen Lehrling. 
J. B. Fürst, 
8199) Saalfeld Oſtpr. 
Ein unverheiratketer Inſpeetor (mili- 
tairfrei), dem gute Zeugniſſe zu Gebote 
ſtehen und mehrere Jahre in renommirten 
wer gewirkt hat, ſucht ſogleich, 
aber ſpäteſtens zum 1. uli, Stellung als 
Verwalter, Oberinſpector oder auch bei 
einem achtbaren Gutsherrn o. Adminiſtrator. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Adr. u. 7990 i. d. Exp. d. Stg. 


Eis gebildeter, junger Landwirth, 
27 Jahre alt, militärfrei, ſucht 
von ſogleich Stellung als Wirth⸗ 
ſchafter. Gefällige Offerten werden 


B. S. 1875 Elbing erbeten. 3 


m 
Commis, 

Materialiſt, die polniſch ſprechen und 
Ladenmädchen für's De Aatlene- Geschäft, 
werden geſucht durch M. Mürtens, 
8263) Jopengaſſe 63. 

in mit guten Zeugniſſen verſehener, ver. 

heiratheter Gärtner, mit keiner oder 
nur kleiner Familie, wird zum 1. Juli ge⸗ 
ſucht und kann ſich melden Hundegaſſe 32, 
in den Vormittagsſtunden zwiſchen 10 u 11 
u. in den Nachmittagsſtunden 3. 2 1. 3 Uhr. 
Ein tüchtiger, junger Mann mit den 

nöthigen Sprachkenntniſſen, wird bei 
gutem Salair für 


das Außen⸗Geſchäft 
eines Shipchändlers geſucht. Offerten u 
3. H. 5494 befördert Rudolf Mosse, 


Berlin S. W. 


8176) 


BEN ER A RATEN EN EEE 
in 
Ein Buchhalter 
wird für ein hieſiges Waaren⸗ 
Eugros⸗ und Detail ⸗Geſchäft 
eſücht. Adr. mit Angabe der Re⸗ 
erenzen unter 8173 in der Exped. 
9 dieſer Zeitung. 


ür mein Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 
8 Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Ein- 
b ungen 
der die Branche ganz genau kennen 
muß. bee Meldungen und Kennt⸗ 


ſpäter ein n 
Mann 


niſchen Sprache erwünſcht, aber 


Jacob Lau vorm. Otto Nene 1 


2 Graudenz. 82 
x in junger Mann, 


8888 ver bis jetzt in einem größeren Aſſeen⸗ 


ranz⸗Geſchäfte thätig geweſen und mit 
dieſer Brande vollkommen vertraut iſt, 
ſucht von ſofort Stellung. Gef. Off. u. 
8239 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

uf einem größeren Gute wird ein junges 

Mädchen aus anſtändiger Familie, 

welches gut ſchneidern oder nähen, in der 
Landwirthſchaft erfahren iſt, als Stütze und 
Geſellſchaft der Hausfrau, womöglich zum 
ſofortigen Antritt, geſucht. 

Adreſſen u. N. A. Gr. Zünder bei 
Pranſt, poſtlagernd. 


ür ein Glas-, Porzellan: pp. Ge“ 
ſchäft ſuche p. Juli oder auch 
früher einen mit Buchführung vers | 
trauten, 2 Mann für die Exp 
dition des feineren Publikums. 
HE. Schulz, Heiligegeiſtg. 22. 


Einen ſehr ordt. Geerd ere, dr m 

Jahre auf Stellen geweſen, m; . 

Hardegen, Jopengaſſe 57. 8260 
Ein Brenner, 


unverheirathet, der ſchon mehrere Jahre im 
Fache und nur in Dampfbrennereien til 
dahin beſchäftigt geweſen, auch noch in eine 
Dampfbrennerei (2000 Ltr.) als Verwalte 
fungirt, ſucht, da derſelbe ſich verbeſſern 
will, ohne weitere Gründe ein anderweitig, 
größeres Engagement. ; 
Auskunft ertheilt d. Exp. d. Ztg. u. 
No. 4231. = 
Ur ein Materialwaaren- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft wird ein mit dieſer Branche 
vertrauter und gewandter Commis per 
1. Juli geſucht. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 
g. 


und Kellnerinnen, 
. Kellner eee, 
Achende jeder Branche placirt unter ſo, 


liden Bedingungen Neinh. Mentzel in 
Stettin. (8010 


copie u. No. 8193 i. d. Exp. d. Zt 


5000 Thlr. Stiftungs⸗ 


und 5000 Thlr. Kinder⸗ 
Gelder be dre er Baze 
des Grundſtucte ſind u. 5250 i. d. Erb. 
Ztg. einzureichen. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 bis 5 Zimmern, zu 300 bie 
350 Thaler p. Anno, wird in der Nähs 
vom Buttermarkt geſucht. Adr. u. No. 8257 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 6. Juni, Nachmittags 5 Uhr 


Erstes Concert 


vor dem Kurhauſe. 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Oftpt 
renadier⸗Regiments No. 4. 
Entree 3 Sgr. à Perſon. Kinder 1 Sgr. 
8244 H. Buchholz. _ 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 6. Juni, 
a 


Militair-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr⸗ 
Gren.⸗Regt. No. 5. 
Entree bekannt 
6 Kilian, 


PBinglershöhe. | 


= Montag, den 7. Juni: 
Militär-Concert. 
Anfang 41 Uhr. Entree 3 . 
8245) L. Kiltan. 
Dienſtag, den 8., und Donnerſtag, den 


10. d., Concert auf der Weſterplatle 
Anfang 4 Uhr. 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Neugarten No. 1. 
Morgen Montag, den 7. Juni, 
Abonnements-Concert 


unter Leitung des Herrn Director Buchholz 
Entree 25 3 Abonnements⸗Billets für 2 
Perſonen 3 . an der Kalle zu haben. 

H. Reissmann._ | 


e 


& In den 
Weiß⸗Schröder'ſchen Gärten 
am Olivaer Thor: 
Heute Sonntag, den 6. Juni, letzte! 


großes Concert 
K. K. öfterreichtfchen 


Muſik⸗Künſtler Capelle, 


unter Leitung des Hrn. J. Mrazek, 
beſtehend aus 


46 Künftlern. 


1 
NB. Herr Panik wird ein Solo out! 
De in abe, 1873 bei 85 Wiener Welt, 
ellung preisgekrönten Doppel ⸗Inſtru⸗ 
Bien (Flügelhorn mit Cornet à Piſton) vor 
0 


Anſan 4 Uhr. Kaſſen⸗Eröffnung 2 ug 


Anfang 4 Uhr. 
8163 


—— — 


Entree a Perſon 50 H. Kinder 25 
Programms ſind an der Kaſſe zu haben. 
A. Matouschek - 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 6. Juni: 


Zum erſten Male in Danzig, 
Production 


eines 


Damen⸗Orcheſters, 


beſtehend aus 


acht jungen Damen. 


Zweites Concert der berühmten 
erſten k. k. ungariſchen Damencapelle 
unter Leitung der reuomm 
Capellmeiſterin Frl. Marle Sohlpolg 

nhaberin des k. k. Ehrendiplom 

r Kunſt und Wiſſenſchaft und de 
1. Preis⸗Medaille des Prager Cos 
ſervatoriums. 

Auſterdem Theatervorſtellung un 
Ballet. II. A.: Paris in Bommer! 
oder: Heymann Levy als Preisrichter, 
Kal, mit Geſang. Guſtchen vom San 
rug. Soft mit Geſang. 8 
Ynfan 4%½ Uhr. Entree wie gewöhnlid* 

on 8 Uhr ab Schnittbillets. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. B. Nafen an 
in Danzig. 


* 


